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Amtlicher Teil.
Verhandelt Montabaur,  den 18. April 1914.

. Anwesend:
"cr Königliche Landrat Freiherr von Marschall
. , als Vorsitzender,
"ie Kreistagsabgeordneten , und zwar:
^us dem Wahloerbande der größeren Grundbesitzer:

i - Direktor Liebig, Wirges,
%• Forstmeister Lyncker, Selters,
o- Direktor Gustav Nimax , Ransbach,
. b. aus dem Wahlverbande der Städte:
t ° Kaufmann Josef Leuthner , Montabaur,
• Bürgermeister Sauerborn , „
o. aus dem Wahlverbande der Landgemeinden:

7- Fabrikant Blum , Grenzhausen,
«' ^ ŝ tner I . Bendel , Ellenhausen,
- Bürgermeister Gerz , Caan,

. - Kassierer Himmerich , Herschbach,
1i' § Pstviann F . I . Lehmler , Arzbach,

Bürgernieister Neuroth , Daubach,
IZ Nöller , Horressen,
i . ' Bürgermeister Quirmbach , Dernbach,
15° Beutner H. I . Remy , Höhr,
lfi' c« .. " Erhard ©trüber , Mogendorf,
17° Bürgermeister Bohl , Wölferlingen,
io' Kaufmann I . Weiand , Wirges,

■Bürgermeister Wingender , Hillscheid.
C„- Brit Entschuldigung fehlten die Herren Heydweiller,

Vü und Knödgen.
QUfo?• ^ec au f heute anberaumten von den obenstehend
Mlb hrten Mitgliedern besuchten Kreistagsversammlung
^ "e nach Eröffnung derselben zum Protokollführer der
tztzoeordnete Himmerich und zu Protokollvollziehern die
geordneten Lyncker, Liebig und Bendel durch Zuruf
be§ % r Prüfung über die ordnungsmäßige Einladung
^isp^ ^ stages von : 18. April 1914 wurde eine Kom-

bestehend aus den Abgeordneten Bohl und Lehmler,
CxtzsO Zuruf gewählt . Diese Kommission erklärte am
thLJie der Verhandlungen , daß die Einladungen ordnungs-

dg erfolgt seien.
ftovj. er  Vorsitzende gedachte in ehrenden Worten des ver-
Î gdben Kreistagsabgeordneten Selbach . Die Versamm¬

elte den Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen.
Re ? wuf wurde in die Tagesordnung eingetreten und

^Mgt verhandelt:
t(*ci§ni^ r^ un 3 der Ersatzwahl für den verstorbenen ßret §=

Di ^ dneten Fabrikanten Josef Fuchs aus Hundsdorf,
tytfi .Wahl des Fabrikanten August Paulus aus Höhr

2 für gültig erklärt,
sg Erstattung des Verwaltungsberichtes für 1913.

Vorsitzenden wird über die wichtigsten Begeben¬

erstattet . Der Kreistag beschließt einstimmig , von der
Drucklegung des Verwaltungsberichts abzusehen.

3. Prüfung der Rechnung der Kreis -Kommunalkasse für
das Rechnungsjahr 1912/13 und Entlastung des Rendanten.

Die Rechnung wird festgesetzt auf
673 125,24 Mark Einnahme
699458,88 Mark Ausgabe

und dem Rendanten Entlastung erteilt . Stimmenverhältnis:
einstimmig.

4. Desgleichen der Kreissparkasse.
Einstimmig wird die Rechnung auf

4995592,33 Mark Einnahme
4877 586,57 Mark Ausgabe

118005,76 Mark Bestand
festgesetzt und dem Rendanten Entlastung erteilt , und
zwar einstimmig.

5. Desgleichen der Kreis -Pferdeversicherung.
Die Einnahme wird auf 10270,03 Mark
und die Ausgabe auf 14262,35 Mark

festgesetzt und dem Rechner Entlastung erteilt . Stimmen¬
verhältnis : einstimmig.

6. Desgleichen der Rindviehversicherung.
Einstimmig wird die Rechnung auf

4668,73 Mark Einnahme
5607,41 Mark Ausgabe

festgesetzt und dem Rechner Entlastung erteilt.
7. Desgleichen der Kreis -Schweineversicherung für das

Jahr 1913.
Die Rechnung wird auf

10422,20 Mark Einnahme
8061,54 Mark Ausgabe

festgesetzt und dem Rechner Entlastung erteilt . Stimmen¬
verhältnis einstimmig.

8. Festsetzung des Rechnungsvoranschlages für das
Rechnungsjahr 1914 (siehe Anlage ).

Der Rechnungsvoranschlag wird auf 567465 Mark in
Einnahme und Ausgabe festgesetzt. Stimmenverhältnis:
einstimmig.

Es wurde der Antrag gestellt, ein Kreisstatut zu er¬
lassen behufs Besuch der Gewerbe-Fortbildungsschule . Es
soll bis zur nächsten Kreistagssitzung ein Statut ausge¬
arbeitet werden.

9. Wahl von 2 Mitgliedern zur Landwirtschaftskammer
für die Zeit vom 21. März 1913 bis 21. März 1920.

Die Wahlen sollen auf Antrag eines Abgeordneten
per Akklamation vorgenommen werden . Gewühlt wurden
die Herren : Frhr . von Marschall und Georg Eisel zu
Montabaur.

10. Wahl von 2 Mitgliedern des Kreis -Ausschusses
für die Zeit vom 1. Juli 1914 bis 30. Juni 1920 für
die ausgeschiedenen Mitglieder I . Leuthner , Montabaur,
und G . I . Remy , Höhr.

Die Herren Leuthner und Remy wurden einstimmig
wiedergewählt . Die Gewählten erklärten , die Wahl an¬
zunehmen.

11. Wahl von einem Mitgliede in den Vorstand der
Kreissparkasse für die Zeit vom 1. April 1914 bis 31.
März 1920 , an Stelle des ausscheidenden Herrn E . Ströder
aus Mogendorf.

Herr Ströder wurde einstimmig wiedergewählt . Der¬
selbe erklärte , die Wahl anzunehmen.

12. Wahl ' von einen: Mitgliede und einem stellver¬
tretenden Mitgliede in die Körkommission für die Jahre
1915, 1916 und 1917 für die Herren G . Eisel, Montabaur
und I . Selbach , Helferskirchen.

Die Herren Eisel und Bürgermeister Vohl wurden
einstimmig gewählt.

13. Wahl der Vertrauensmänner zur Auswahl von
Schöffen und Geschworenen für die drei Amtsgerichte und
das Jahr 1914.

Seitherige Vertrauesmänner:
a) für Mont abaur:

1. Johann Weiand , Wirges,
2. Bürgermeister Sauerborn , Montabaur,
3. „ Rausch, Gackenbach,
4. „ Pfeil , Moschheim,
6. Jakob Hübinger , Niederelbert,
6. Kaufmann Leuthner , Montabaur,
7. „ F . I . Lehmler , Arzbach.

Für den Amtsgerichtsbezirk Montabaur wurden die
früheren Herren wiedergewählt , und zwar einstimmig,

b) für Selters:
1. Rentner I . Bendel , Ellenhausen,
2. „ E . Ströder , Mogendorf,
3. Kassierer Himmerich , Herschbach,
4. Jakob Selbach , Helferskirchen,
5. Peter Strüder 2r , Hartenfels,
6. Gastwirt H. Schwinn , Maxsain,
7. Bürgermeister Schneider , Selters.

Für den Amtsgerichtsbezirk Selters wurden sämtliche
Herren wiedergewählt mit Ausnahme für den verstorbenen
Herrn Ströder wurde dessen Sohn Jakob Ströder und
für den verstorbenen Herrn Selbach Herr Bürgermeister
Vohl gewählt.

c) für Grenzhausen:
1. Bürgermeister a . D . Corzilius , Grenzhausen,
2. ' „ Wingender , Hillscheid,
3. „ Jung , Hilgert,
4 . „ Günster , Wirscheid,
5. „ Allmann , Nauort,
6. Wilhelm Müllenbach , Höhr,
7. Gustav Nimax , Ransbach.

Für den Amtsgerichtsbezirk Grenzhausen wurden die
früheren Vertrauensmänner einstimmig wiedergewählt.

14. Aenderung des Beschlusses des Kreistages vom 15.
Mai 1913 betreffend Kündigung der noch nicht auf Lebens¬
zeit angestellten Kreisbeamten und die dagegen zulässige
Beschwerde an den Herrn Regierungspräsidenten in Wies¬
baden derart , daß zugefügt wird : „welcher darüber
endgültig entscheidet ."

Die vorgeschlageneAenderung wird einstimmig beschlossen.

Spieler
Moderner Kulturroman von Hans Hy  an.

(Nachdruck verboten.)
^ WZx? Offizier atmete auf. „Na, sehen Sie ! Gottlob,
Bein/Sie  mich ja begreifen! . . . und werden auch
n r« .? verstehen, nicht wahr ?"
?entpg„̂ ch", sagte Minderstedt, „gewiß, lieber Herr
ÄNen„.'Pch verstehe alles ! Bloß Geld geben kann ich
ltiIp , '" 41 . . . nein, bei Gott nicht. Ich habe ja selber

° ° der Leutnant wollte das offenbar gar nicht

ffck, muß doch aber Geld haben!" sagte er klagend,
bis Sonnabend dreitausend Mark haben ! Und

°°tf) QUifirUr  vieine Ehrenschulden, nebenbei brauch ich
Der p- ld-' .um mir mein eigenes wieder zu holen!"

Der war auch davon so erfüllt , daß er eines

^ ^voî ^ geleibesitzer betrachtete den Offizier plötzlich
''l neuen, fremdartigen Interesse.

tt)Ct£ CtUCf) davon fo etfiilu , uuts ct eme»
vielmehr eines Nachts sein Geld mit Zinsen

sUt q-̂ ch'vnen mußte ?! Ja , jeder kann doch aber gar
mleu- Er natürlich, er selbst, er mußte mal

6,Dqm* “ t ~r— '"1 “- Ä. "" - - - - -
UL

»Sf sä Fvche haben, bei der er den Herren , die dann die
HiUidrnŝ ? ' nicht den Taler im Portemonnaie für die
UH Iö* fV I?ff ert  würde ! Aber der Leutnant da, der
tPi; eit, kleinen Summen ran ging, der pointierte

^ ^ Zuler ?!, Nee, wahrhaftig , mit solchen Kleinig-Exw mcm  das Rennen nicht!
SC,er Uj (‘e natürlich nichts von dem, was er dachte,

dem Offizier auch trotzdem gern geholfen!
b selbst. Mark . . . hm . . . eigentlich eine Lappalie!konnte er nicht verfügen! Zu dumm!

ich"'»rn°bx .. denn gar nichts?" fragte Martin Minder-
sitz„Riß überhaupt irgend etwas zu sagen, „soviel

Ihre Familie doch irgendeine größere Be-

winkte mit der Hand.
4Lir haben sogar mehrere große Güter ! Aber

das ist Fideikommiß! Es ist durchaus nicht gesagt, daß
wir , Dagobert oder ich, da mal rankommen! Vorläufig
sitzt unser Onkel Heino drauf , und der hat zwar keinen
Sohn , aber 'n halbes Dutzend Neffen, wo eigentlich jeder
erbberechtigt ist. Die Anciennität ist da nämlich auch
noch nicht mal ausschlaggebend. Das ist ein ganz ver¬
zwicktes Familiengesetz, und darauf kriege ich jedenfalls
kein Geld !"

Der Ziegeleibesitzer schüttelte den Kopf, es war ihm
da eine Idee gekommen.

„Das weiß doch aber keiner, daß die Güter Fidei¬
kommiß sind! Ihr Onkel heißt doch auch von Korthals,
nicht wahr ?"

Er sah den Offizier an, und der senkte seine dunklen
Augen imd wurde rot . Er hatte die halbe Andeutung, die
in Minderstedts Frage lag, jetzt auch begriffen.

Dann sprachen sie alles mögliche miteinander , und
währenddem schlichen ihre Gedanken wieder und wieder
zurück, dicht an das Verbotene und Gefährliche heran , bis
Martin sagte: „Ich bin heute leider Gottes so weit ge¬
kommen, daß ich jede Gelegenheit, die sich mir bietet, er¬
greife! Ich kriege ja wieder Geld, ja gewiß! Denn ich
habe, wie Sie wissen, ein gutgehendes, sehr bedeutendes
Geschäft. Aber wann ! Und dann sind da auch alle mög¬
lichen Verpflichtungen. Ich kann die Kasse zu Hanse nicht
derart bloßstellen! (Ach, er hatte das leidw längst in einer
so unverantwortlichen Weise getan, daß sein Geschäfts¬
führer und seine arme Frau schon nicht mehr aus noch ein
wußten !) Und im übrigen . . ."

Er beugte sich förmlich beschwörend zu dem andern
hinüber.

„Es entgehen einem ja unterdessen die besten Gelegen¬
heiten! Drei , nein vier Tage war ich jetzt schon nicht mehr
im Klub !"

„Ich auch!" sagte der Leutnant trostlos.
„Sehen Sie, " begann Minderstedt wieder, „ich könnte

sogar eine Sicherheit bieten : meine völlig schuldenfreie,
gutgehende Ziegelei" — er log und er log mit voller Absicht¬
lichkeit! — „aber das gibt mein Gewissen nicht zu! Sie
wissen ja, ich habe Frau und Kinder !"

Der Offizier nickte. Er fühlte gut, wo der andre
hinaus wollte. Und wenn er auch selbst sich vor dem
Weg, den Minderstedt einschlug, entsetzte, so empfand er
doch jetzt schon, daß sein Widerstand erlahmen, daß er sich
mitreißen lassen würde.

„Sie könnten sich Geld machen!" sa(che der Ziegelei¬
besitzer plötzlich ganz leise.

„Ich . . . ich . . .?!" Der Offizier schüttelte beinahe
ängstlich seinen schwarzen Kopf, „wieso denn ich?"

Martin Minderstedts Miene bekam plötzlich etwas
Geheimnisvolles , Hinterlistiges.

„Und Sie haben noch nicht einmal nötig, etwas Un¬
wahres zu sagen . . . und . . . sehen Sie mal , niemand
ist doch gezwungen, Fragen zu beantworten , die gar nicht
an ihn gestellt werden !"

„Wie meinen Sie das ?"
Fast ängstlich blickte der Offizier sein Gegenüber an.

„Sie sprechen von einem Geldgeber, nicht wahr ?"
Martin Minderstedt nickte.
Friedrich von Korthals sah stumm vor sich nieder und

schüttelte immerfort den Kopf.
„Nein ", sagte , er endlich mit einem tiefen Atemzuge,

„das kann ich nicht, bas ist wider meine Ehre !"
„Ja ", sagte der Ziegeleibesitzer, immer vor sich hin-

nickend, „dann haben wir eben auch kein Geld !"
„Wieso Sie ?"
„Na, wir hätten eben gleich so viel genommen, daß

wir beide was gehabt hätten ! Und ich hätte natürlich
auch gerade gestanden für den ganzen Betrag ! Das kann
ich ja ! Ja , das kann ich! Ein Risiko ist ja da nicht bei!"

Wieder eine Pause und dann der Leutnant : „Wüßten
Sie denn jemand ? . . . der . . . der das Geld gebenwürde ?"

Martin Minderstedt nickte. „Jawohl . . . ich weiß
einen! Der Mann ist für jede Summe zu haben! Die
Hauptsache ist, daß die nötigen Unterlagen vorhanden sind."

„Und Sie nieinen, daß ich deni Manne genügen
würde ?" fragte Friedrich von Korthals zaghaft.

(Fortsetzung folgt.)



15. Beteiligung des Kreises an einer Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Vielbach zwecks Gründung eines
Erholungsheims für Frankfurter Schulkinder — s. Anl. —

Es wurde einstimmig beschlossen, der Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Vielbach beizutreten.

16. Aufnahme eines Darlehns von 187 500 Mark zu
möglichst billigem Zins und einem Abtrag von mindestens
l 1/, % Zwecks Ankauf von 126000 Mark Aktien der
Coblenzer Straßenbahn -Gesellschaft. — siehe Anlage).

Der Kreistag beschließt einstimmig ein Darlehen von
187500 Mark zu möglichst billigem Zins und einem Ab¬
trag von IV 2 °/ 0 unter Zuwachs der ersparten Zinsen
aufzunehmen zwecks Ankaufs von 125000 Mk. Aktien der
Coblenzer Straßenbahngesellschaft. Der aus dem Ankauf
der Aktien nach Bestreitung der Zinsen und Tilgungsbe¬
träge etwa für den Kreis sich ergebende Gewinn soll zuzüglich
der für den Kreis zu erwartenden Aufsichtsratstantieme
alljährlich einem besonderen Fonds zugeführt werden, der
inklusive der aus ihm erwachsenden Zinsen in den nächsten
10 Jahren , also bis 31. März 1924, nicht angegriffen
werden darf. Der Kreisausschuß wurde ermächtigt, über
etwaige von der Aufsichtsbehörde an die Genehmigung
der Anleihe gekniipften weiteren Bedingungen selbständig
zu befinden.

V. g. u.
Bendel . F . Himmerich . Liebig . Lyncker.

G. w. 0.
Frhr . v. Marschall,  Landrat.

Wiesbaden,  den 11. April 1914.
Zwecks Ermittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen

bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß dem
hiesigen Regierungsbezirke von dem Herrn Oberprüsidenten
in Cassel die weiteren Erkennungsnummern I . D. 3601
bis einschließlich 3800 zugeteilt worden sind.

Der Regierungspräsident.
I . A. : Kötter.

* *

Wird veröffentlicht.
Die Gendarmen sowie die Ortspolizeibehörden und

deren Organe werden hierauf besonders aufmerksam gemacht.
Montabaur,  den 20. April 1914.

Der Landrat . I . V. : Schrodt,  Kreissekretär.

Die Ortspolizeibehörden werden hiermit auf den in
Nr . 16 des Regierungsamtsblattes auf Seite 158 unter
Ordnungs-Nr. 324 abgedruckten Erlaß des Herrn Ministers
für Handel und Gewerbe vom 30. v. M. — III . 2609 —
betreffend Typenzeugnis auf die Wasservorlage der Firma
Gebr. Bour u. Co. in Ueckingeni. Loth. hingewiesen.

Montabaur,  den 20. April 1914.
Der Landrat . I . V. : Schrodt,  Kreissekretär.

Die Ortspolizeibehörden werden hiermit auf den in
Nr . 16 des Regierungsamtsblattes auf Seite 157/158
unter Ordnungs-Nr. 323 abgedruckten Erlaß des Herrn
Handelsministers vom 28. März d. I . — III 3210 —
betrffd. Azetylenapparate der Firma Hermann Schelske in
Berlin-Neukölln hingewiesen.

Montabaur,  den 20. April 1914.
Der Landrat . I . V. : Schrodt,  Kreissekretär.

Bekanntmachung.
Die Wiederwahl des Adam Quirmbach  aus Elgen¬

dorf zum Schöffen dieser Gemeinde auf 6 Jahre ist von
mir auf Grund des § 55 der Landgemeindeordnung be¬
stätigt worden.

Montabaur,  den 18. April 1914.
Der Vorsitzende des Kreis-Ausschusses:

I . A. : Stemm.

Merdezuchtverein Montabaur
E. G. m. b. H.

Bekanntmachung
Durch Beschluß der Generalversammlung vom 29. März

bzw. vom 7. April d. I . ist der Pferdezuchtverein Mon¬
tabaur , eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haf¬
tung aufgelöst  worden.

Etwaige Gläubiger wollen ihre Forderungen bei dem
Unterzeichneten Vorstande anmelden.

Montabaur,  den 11. April 1914.
Der Vorstand.

(Im Konzept) : Frhr . v. Mar sch all,  Landrat.
Georg  Eisel.

Nichtamtlicher Teil.

* Die Reisepläne des Kaiferpaares . Wie die
Wiesb.Ztg. erfährt, verläßt das Kaiserpaar  am Montag,
4. Mai , nachmittags 4 Uhr, Korfu,  um sich über Porto-
fino nach Genua  zu begeben, wo die Ankunft am 6.Mai
gegen 8 Uhr abends erfolgen dürfte. Nach einem Aufent¬
halt von 2 bis 3 Stunden wird die Reise nach Karls¬
ruhe  fortgesetzt. Die Ankunft dortselbst erfolgt am 7.
Mai , nachmittags. Am 8. Mai finden große Gefechts¬
übungen bei Dürkheim statt. Dann besucht das Kaiser¬
paar die Hohkönigsburg,  von wo es wieder nach
Karlsruhe zurückkehrt. Am Abend des 8. Mai reisen beide
Majestäten nach Braunschweig,  wo am 9. Mai die
Taufe des Erbprinzen stattfindet. ' Von Braunschweig aus
kehrt die Kaiserin am 10. Mai abends nach Station Wild¬
park zurück, während der Kaiser  um dieselbe Zeit nach
Metz fährt, wo am 11. Mai große Truppenübungen
stattfinden. Am 12. Mai abends verläßt der Kaiser Metz
und begibt sich dann nach Wiesbaden  zur Teilnahme
an den Festspielen bis zum 18. Mai , an dem abends
nach Schluß der Vorstellung auch er nach Wildpark zurück¬
kehren wird.

* Berlin . Der Kronprinz hat sich entschlossen, mit
seiner Gemahlin zur Taufe des jungen Welfensproffes nach
Braun schweig  zu reisen. Dadurch will der Kronprinz

zum Ausdruck bringen, daß jeder Gegensatz zwischen ihm
und dem Herzog Ernst August geschwunden ist.

* Berlin , 20. April. Der neue Minister des Innern,
0 . Lo eb ell,  ist heute früh aus Brandenburg in Berlin ein¬
getroffen und hatte eine längere Unterredung mit dem
bisherigen Minister v. Dallwitz.  Der Unterredung der
beiden Staatsmänner kommt besondere Bedeutung zu, da
die Frage entschieden werden soll, welche von den im
Landtag zur Beratung stehenden Vorlagen des Ministeriums
des Innern noch in der lausenden Session parlamentarisch
verabschiedet werden sollen. Die Frage der Wahlreform
ist dagegen noch nicht spruchreif. Herr v. Loebell, der
sein Amt offiziell am 1. Mai antritt , begibt sich heute
nach Wiesbaden und wird dort vorerst Aufenthalt nehmen.
Es ist nicht ausgeschlossen, daß ihm der Kaiser  noch
einen längeren Urlaub vor seinem Dienstantritt bewilligt.

* Der Reichskanzler bleibt noch einige Tage in
Korfu. Er gedenkt dann direkt nach Berlin  zurückzu¬
kehren, wo er voraussichtlich am 27. April eintrifft.

* Berlin , 21. April. Im Abgeordnetenhause fand
heute die erste Beratung über den Entwurf eines
Eisenbahnanleihegesetzes  statt . In der Vorlage
werden 506 Millionen Mark zur Herstellung von Eisen¬
bahnen (zweiten und weiteren Geleisen), zur Beschaffung
von Fahrzeugen und Förderung des Baues von Klein¬
bahnen gefordert. In Verbindung damit wird eine Denk¬
schrift über die Entwickelung und Förderung der Klein¬
bahnen beraten. Minister von Breitenbach: Auch die
diesjährige Vorlage enthält erhebliche Forderungen, die
allerdings gegen die vorjährigen um 36 Millionen zurück-
bleiben. Die wirtschaftliche Depression wird uns nicht
abhalten, unser Eisenbahnnetz weiter auszubauen . Auch
die nächsten Jahre werden erhebliche Forderungen bringen,
die notwendig sind, um die Eisenbahnen auf der Höhe
zu erhalten. Eine Erleichterung bezüglich größerer Neu¬
forderungen wird erst eintreten können, ' wenn unser
Eisenbahnnetz im großen und ganzen ausgestaltet sein
wird. (Beifall). Zu der Vorlage haben sich über 90 Redner
zum Worte gemeldet. Nach längerer Diskussion wird
die Weiterberatung auf Mittwoch vextagt.

* Die Etatsberatungen werden im Abgeordneten¬
haus am 24. April wieder ausgenommen werden. Vom
27. April bis 9. Mai wird der Kultusetat beraten, vom
14. bis 16. Mai findet die dritte Lesung des Etats statt.

* Zur Erkrankung des Kaisers . Wien,  20 .April.
Die für den 26. April in Aussicht genommene Reise des
Kaisers nach Pest zum Empfang der dorthin einberufenen
Delegationen wird unterbleiben, damit der Kaiser geschont
und eine ungünstige Beeinflussung seines Befindens ver¬
hütet wird. Erzherzog-Thronfolger Franz Ferdinand wird
als Vertreter des Kaisers die Delegationen in der Ofener
Hofburg empfangen. — Der Kaiser empfing heute nach¬
mittag den Grafen Berchtold in Audienz. Das Abend¬
bulletin über das Befinden des Kaisers Franz Joseph
lautet : Die Erscheinungen des in den kleinsten Luftröhren¬
ästen des rechten oberen Lungenlappens vorhandenen Ka¬
tarrhs erweisen sich als etwas geringer als gestern, ebenso
die fieberhaften Temperatursteigerungen. Der Puls ist
langsamer. Appetit und Kräftezustand haben sich wesent¬
lich gehoben. Der Hustenreiz ist noch vorhanden.

* Wien , 20. April. Ueber die Erkrankung des
Kaisers von Oesterreich  melden die Blätter : Gestern
abend begab sich der Kaiser zur gewohnten Stunde zu
Bett. Die Temperatur war in den Abendstunden 38 Grad.
Die Nacht war häufig durch Hustenreiz gestört, sonst aber
im allgemeinen nicht schlecht. Heute morgen erschienen
Hofrat Kerzl und Professor Ortner beim Kaiser. Das
Leiden wird nun als eine tiefsitzende Bronchitis  be¬
zeichnet.

* Das Befinden des Kaisers Franz Joseph . Wien,
21. April. Gestern spät abends wurde aus der Umgebung
des Kaisers versichert, daß der Zustand des Monarchen
sich gebessert habe. Infolge der anhaltend günstigen
Witterung und der ausgezeichneten Pflege, die dem Kranken
zuteil wird, hofft man, daß der Kaiser in allernächster Zeit
wieder hergestellt sein wird.

* Wien , 21. April. Die Abendblätter melden über¬
einstimmend, daß die merkliche Besserung im Befinden des
Kaisers  den Tag über anhielt.

* Breslau , 21. April. Die Schles. Volksztg. demen¬
tiert authentisch die Nachricht Berliner Blätter über die
Breslauer Bischofsliste, die in jenen Blättern genannten
Namen der Kandidaten seien zum allergrößten Teil falsch,
ebenso die Zahl acht. Falsch seien ebenso die Meldungen
über das angeblich von Kardinal Kopp hinterlassene Pri¬
vatvermögen, das tatsächlich sehr bescheiden sei.

* Königstrin , 19. April. Die Großherzogin-
Mutter von Luxemburg,  Herzogin zu Nassau, ist
gestern abend 8 Uhr mit Gefolge zu ihrem gewohnten
Sommeraufenthalt auf dem hiesigen Schlosse eingetroffen.
Die nach dem Schlosse führenden Straßen trugen Flaggen¬
schmuck.

* Der Besuch des englischen Königspaares in
Frankreich . Calais,  21 . April. Bei prachtvollem
Wetter erschien die englische Königsjacht gegen 12 Uhr
mittags vor der Reede, wo sie anlegte. Das Königspaar
stand am Hinterdeck des Schiffes; cs wurde von der Be¬
völkerung mit Hochrufen begrüßt. Unter dem Salutdonner
der französischen Kriegsschiffe begab sich das Königspaar
an Land. Um 12.20 Uhr erfolgte die Abfahrt des Zuges.

* Paris , 21. April. Der König und die Königin von
England sind um 4.35 Uhr in Paris  eingetroffen. Sie
wurden von einer großen Menge herzlichst begrüßt.

Die Bereinigten Staaten«nd Mexiko.
Die Amerikaner machen Ernst.

* Washington , 20. April. Strategen der Marine
und der Armee sind mit der Ausarbeitung von
Kriegsplünen  beschäftigt. Konteradmiral Fletcher ist
angewiesen worden, Marinesoldaten nach der Stadt Mexiko

zu senden, wenn dort Unruhen entstehen. Allen auf ^
Fahrt nach Mexiko befindlichen Schiffen ist der drahtlos
Befehl zugegangen, ihre Geschwindigkeit zu erhöhen.

* Washington , 20. April. Das Kabinett tritt
zusammen, um die friedliche Blockade  der mep
kanischen Häfen und andere Maßnahmen zu beraten. ™
wird an zuständiger Seite erklärt, daß der Bruch es dev
Vereinigten Staaten unmöglich mache, fernerhin die Aus'
länder in Mexiko zu schützen. Die fremden Regierung^
seien davon verständigt worden.

* Washington , 20. April. In der Botschaft, die
Wilson dem Kongreß übermittelte, erklärte er noch, das
die Pläne , um deren Gutheißung er ersuche, eine best"'
dere Lage beträfen. Es handle sich lediglich um ei»?
Streitfrage zwischen der amerikanischen Regierung um
einer Persönlichkeit , die sich Präsident vo»
Mexiko  nenne . — Auf eine Frage, ob er den Plu"'
Tampico und Veracruz zu besetzen als Kriegsfall betraW-
antwortete der Präsident : „Keineswegs!"

* Washington , 20. April. Im Repräsentantenhaus
wurde ein Antrag eingebracht, welcher die Verwendung^
bewaffneten Macht der Vereinigten Staaten zur ErzwingUÄ
der an Huerta gestellten Forderungen billigt.

* Washington , 20. April. Der Vorsitzende der
Senatskommission für Militärangelegenheiten brachte ei»
Bill ein, durch welche dem Präsidenten 50 Millionen
Dollar  zur Verausgabung zur Verfügung gestellt werdet

* Washington , 20. April. Präsident Wilso»
äußerte heute einem Zeitungskorrespondenten gegenüber'
„Nehmen Sie nicht den Eindruck mit, daß wir mit Mexu"
Krieg führen wollen. Wir würden unter keinen Umstünde
gegen das mexikanische Volk kämpfen, denn wir sind seid
Freunde. Ich begeistere mich nicht für den Kri/§
und wünsche Gerechtigkeit. Die gegenwärtige Lage chch
vielleicht doch nicht zum Kriege führen, falls Huerta F
noch dem Gebot der Klugheit folgt."

* Staatssekretär Bryan hatte heute vormittag mit de^
Präsidenten im Weißen Hause eine Besprechung. Wie ^
Kciegssekretär bestätigt, wird der Generalstabschef GenE
major Leonard Wood  im Falle von Feindseligkeiten
amerikanischen Slreitkräfte befehligen.

* Rechtfertigung und Haltung Huertas . Mexik '̂
20. April. Der Minister des Aeußern, Rojas , erklärt,̂ ,
sei unmöglich, die Forderung der Vereinigten Staaten flll|
bedingungslosen Flaggensalut zu erfüllen, weil die Flagx
nicht beleidigt worden sei, da sie nicht von der Barkail
wehte, deren Mannschaft verhaftet wurde, und weil
die amerikanischen Matrosen noch vor der Einleitung eiv
Untersuchung wieder freigelassen und der für die $e'
Haftungen verantwortliche Offizier selbst festgenoniw^worden sei. Mexiko habe nachgegeben,  son >e
seine Würde es gestatte.

* In den Zeitungen erließ der Minister des Aeuß^
eine Bekanntmachung, in der er die Mexikaner vor amerü
feindlichen Kundgebungen warnt.

* Huerta verbürgt fich für die Sicherheit
Ausländer . Mexiko,  20 . April. General Huertayr„

die Zusicherung gegeben, daß allen Ausländern , ein,̂ -̂lich den Amerikanern, volle Garantie für ihre Sicher
gewährt werden wird.

Die „ Teilung Mexikos " zwischen Wilff {
und Billa . El Paso,  20 . April. Die RebellenfiE
die sich in Chihuahua befinden, haben erklärt, keinen Sch" .
gegen die Vereinigten Staaten zu unternehmen, so 1°^das von ihnen „eroberte"  Gebiet nicht besetzt oder
gegriffen wird. -

* Vcracruz , 20. April. Kapitän Hughes,
des Stabes der atlantischen Flotte, hat sich zum Genck
Maas,  dem Befehlshaber der mexikanischenBrills
truppen in Veracruz und zum Hafenkommandanten ",
geben, und sie ersucht, alle Handelsschiffe
Verlassen des Hafens aufzufordern.
amerikanische Konsul ersuchte alle Frauen fremder Pa ,
nalität , auf den im Hafen liegenden Schiffen ZuflE A
suchen, vorzugsweise auf den Dampfern Mexiko %
Esperanza, die von der amerikanischen Marine für dl >
Zweck gechartert worden sind. ^

* Aus der deutschen Kolonie . Mexiko, u
April. Der deutsche Gesandte v. Hintze hat die Mitgû i
der hiesigen deutschen  Kolonie und die anderen h^ l
Geflüchteten um 1 Uhr mittags bei sich versammelt-
Andrang war außerordentlich groß. Es wurde beschŝ ,
Frauen und Kinder außer Landes zu  sch^ j

Amtlich wird gemeldet, Deutschland  habe ^
Handelsschiffe gechartert, die zur Aufnahme
Flüchtlingen  aus Veracruz bestimmt seien. ^

* London , 21. April. Im ganzen sollen sich ^
Fremde in Mexiko aufhalten ; davon find 18 000 Sp^ „
und ebensoviel Amerikaner; Deutsche und Engländer s^ o Qnnn cy** s;* .
je 2—3000. In einigen Blättern wird hier dieVerMU^
ausgesprochen, daß Huerta nicht an ernsten r ^ if
stand  denke , sondern nur die Eröffnung der FelNA(t>
ketten seitens der Amerikaner als einen Ueberfo'
scheinen lassen wolle, um ein mit Japan  geMÄgB '!
Geheimbündnis  in Kraft treten zu lassen. g \(l
müßten die Vereinigten Staaten rechnen, denn and
der Trotz Huertas kaum zu erklären. ^ pf<

Kein Bombardement Tampicos durchm
Amerikaner . Washington,  21 . April.
rungskreisen wird erklärt, daß man nicht die Absia) . s sc'-
Tampico zu bombardieren, weil es eine offene Sw ^
Es heißt, daß Marinesoldaten und Matrosen
gehen werden, um die Stadt zu besetzen. Dagegen^ssck'
sich die Beschießung von Veracruz kaum vermeiden p

* Eine angebliche Waffensendung für E ^
Köln,  21 . April. Nach einer Washingtoner Dcp0
„Kölnischen Zeitung" soll dort das größte JnterE ^ ii^
deutschen Schiff zugewendet sein, das mit 15 Warn.
Patronen für Huerta, die von der Hamburger ßßfi
Schröder abgesandt sind, nach der mexikanische
unterwegs sein soll.
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kokales und prsvinzielles-
Montabaur, 22. April. Der Deutsche Flotten.

^ nerri  veranstaltet am 29 . April , abends 8 Uhr zr
^reir des 70 . Geburtstages seines Präsidenten des Herrn^hrea^ ? oranstaltet am 29 . April , abends 8 Uhr zu

^oßadm ^ ^ _
0 in Ende  eine größere Feier.  Der Chor des

istsd . Lehrerseminars sowie der Männergesangverein
s endelssohn -Bartholdy " und das Musikquartett des letz-
>vird " bereits ihre Mitwirkung zugesagt . Gleichzeitig

Freilingen , 22. April. Der hiesige Turnverein
hat beschlossen, am Sonntag , 17 . Mai , sein erstes Turw
fest  zu begehen.

OH Nentershausen , 21 . April . Gestern starb  hier
Herr Postagent Johann Hof im Alter von 72 Jahren.

** Hadamar, 20. April. Heute beginnt am hiesigen
Königlichen Gymnasium das neue Schuljahr . Mittwoch
den 22 . April : Einführung des Herrn Gymnasialdirektors
Professors Heun  durch Herrn Geh . Oberregierungsrat

übet
der S emrnar-

amuuuwua auyciuyi . wuhuw ;iuu  r) r rßacMer  fünften in sein Amt
Flottenverein  einen Vortrag ^yier  l ^ ayei ) m ]em 4 tnt

bte Entwicklung unserer Flotte unte
Wilhelm  ll . halten ; es gelangen mehr als

l yochchteressante Lichtbilderaufnahmen zur Vorführung,
~ u!lter die größten Schlacht - und Panzerkreuzer, - die
E^ ^ hrpedoboole und Unterseeboote , die Seeschlacht von
^lsyu-Tschima , sowie Leben und Treiben an Bord der
Iî 3sschiffe. Da das Interesse für den Besuch aus sämt-
flriar ^ tet lert  sehr groß zu werden verspricht , dürste es
^stbracht sein , sich rechtzeitig einen guten Platz zu sichern

Eintrittsgeld nicht erhoben wird.
(J § Montabaur, 22. April. Die Generalversamm

Gewerbevereins  für Nassau wird in diesem

c>

3 soll ein gemeinschaftlicher Besuch der Werkbund

in Niederlahnstein,  und zwar voraussichtlich

selten werden.

l K. u  C t i U LJ U | l t l  u , UUU flUmt - 9UIUU » | IU )UIU

get ~ atn §tag , den 13 ., und Sonntag , den 14 . Juni , ab
’ ten riw *' on  Mit der diesjährigen Generalversamm

in Köln  seitens der Abgeordneten ver-
Utfctr̂a rcer ben . Die Abfahrt nach Köln wird voraus-
y l l$ am  Nachmittag des 15 . Juni erfolgen ; die Dauer

"Mknthalts in Köln ist auf zwei Tage bemessen
^res wird noch bekanntgegeben.

U . Montabaur , 22 . April . Nach dem neuen Post
ffol ,9 e iet $ unterliegen vom 1. Juli an die Briefe der
siets? ^ s>nber an die Postscheckämter allgemein der billigen

13011̂ ds -, wenn die Kontoinhaber dabei von
% ^ostverwaltung vorgeschriebene Briefumschläge be

®i ffe besonderen Umschläge können von den Post
hê ^ iern bezogen , aber auch von der Prioatindustrie
Ntf s norden , wenn sie in der Größe , Farbe und

- s Papiers sowie im Vordrucke mit den amtlichen
% r Ubereinstimmen . Für die Kontoinhaber , die nicht

Postscheckamts wohnen und die gegenwärtig
stx̂ JNschläge mit der vorgedruckten Adresse des Post-
<t„ benutzen , empfiehlt es sich deshalb , den Bedar

h 1
St

^ ueuuyeii , emppeya ei, PU) oesymo , oen Mvar
7 sien Umschlägen nur noch bis Ende Juni zu be-

Die Postverwaltung wird demnächst das Muster
nm Dom  9uli an zu benutzenden Briefumschlag

tn m \ 3eben . Musterbriefumschläge können dann
^-isoftfdljecEätntern kostenfrei bezogen werden.

t^ ^ Montabaur , 22 . April . (Theater in Mon-
hiesi" Ur .̂ — Saalbau v . Ende .) Einer Einladung
tj &L 1 Theaterfreunde nachkommend , veranstaltet das
Wh" ^ uburger Stadttheatec , das seit 10 Jahren in jedem
gibstiuhr mit großem Erfolg in Limburg Vorstellungen

Samstag , 2 . Mai , abends 9 Uhr , eine Auffüh-
^^oer Schwank -Novität „Die spanische Fliege " .

kill ^Montabaur , 22 . April . Der hiesige Theaterver-
Eiweiß " beabsichtigt am Sonntag , den 3 . Mai , im

tet Qnr+ r§ H "rru K . Gerz einen Wohltätigkeitsabend zu
!piel? Men . Zur Aufführung gelangt das ckaktige Schau-
«kŝ stsuth ilde , ein deutsches Frauenherz.  Ein
C>W Theaters ist zu empfehlen , zumal der Rein

^ Nr einen guten Zweck bestimmt ist.

^Fy^ ^ ^ ntabaur , 22 . April . (B e l l a chi n i kommt !)
Melden Sonntag findet im vom End eschen Garten-
^Htj,V!̂ ,̂ r>stspiel des weltbekannten Zauberkünstlers und
Äkr ^^ ^ ten Bellachini statt . Nach den Berichten aus
Bitiin,, , e von Städten und Kurorten , wie Aachen,

Baden -Baden , Wildbad usw ., bietet Bellachini
$ei auf dem Gebiete der Zauberei , Magie und
Aer ^ ' iismus . Das „Darmstädter Tageblatt " schreibt
MtU Vorstellung : „Bellachini , der Meister aller Zauber-

am  Montag hier eine seiner berühmten Vor-
n. Sämtliche Experimente auf dem Gebiete der

^fi und des Antispiritismus wurden von dem. Nsm°" " 'st und des Antispiritismus wurden von dem
, eH n„ t vollendeter Meisterschaft ausgcführt und
y . S  das Publikum einen verblüffenden Eindruck

an .Gewandtheit und Fingerfertigkeit Bellachinis
das Unglaubliche ."

ti Apxy teraussichte» für mehrere Tage im voraus.
$ ■ typ ' Regen , heftiger Wind , kühl . 24 . April : Wol-

-Sonnenschein , kühl , kalte Nacht . 25 . April:
kühl, teils heiter.

N bem Untermesterwaldkreife , 22 . April.
CM  stHms -Kontrollversammlungen finden in diesem
lf {e§ , , ® folgt statt : In Höhrim  Saale des Gast-
dp. "Deutschen Kaiser " am 23 . April , vormittags

nachmitt . 2 Uhr ; in Ransbach  im Garten
Cl 39§ in !!v Zum „Kaiser Friedrich " am 24 . April , vor-

im r„ " hr und nachmittags l 1/^  Uhr ; in Hersch-
^ Eon der Gastwirtschaft Bausch am 26 . April,

» ,/ 2 ; in Selters  in der Amtsstraße am
lststgs s vach, „ ^ ^ gs 2 i/ 2 Uhr und am 27 . April , vor-

olt?„ ch ; in Montabaur  auf dem Marktplatz
vi 3>/ la ^ urtsgerichtsgebäude ) am 27 . April , nachmit-

28 . April , vormittags 11  Uhr und
VHnuf , 1 / * ^ r ’ in Stahlhofen  vor dem Ge-

E 29 . April , vormittags llstz Uhr ; in
^ iihr Li  nn der Schule am 29 . April , nachmittags

o am 30 . April , vormittags 11 Uhr.

** Limburg, 21. April. (Lahnkanalschiff .) Am
Samstagnachmittag traf das langersehnte Kanal - Motor
schiff, das Probeschiff des Lahnkanalvereins , auf der Lahn
bei Niederlahnstein ein und fuhr bis in die erste Schleuse,
wo es bis gestern morgen liegen blieb , worauf es die
Fahrt nach Ems antrat , von dort fährt es nach Diez und
Limburg weiter.

** Der Jntcreffenverband der Wafsertriebwerksbe-
sitzer des Landes und der angrenzenden Bezirke hält am
Sonntag , den 26 . d . M ., mittags 2 Uhr im Saale der „Alten
Post " in Limburg  seine Landesversammlung ab . Der
Verband hat sich konstituiert , um seinen Mitgliedern in
allen Fragen zu dienen , die sich auf ihre Werke beziehen,
sei es Stellungnahme zum neuen Wassergesetz , seien es
bauliche oder wirtschaftliche Fragen , er beratet und vertritt
seine Mitglieder zweckmäßig . In Anbetracht der gegen¬
wärtigen Lage im wirtschaftlichen Leben ist die Bildung
eines solchen Verbandes , wie ihn auch schon fast alle
Bundesstaaten besitzen , zu begrüßen . Kein Werkbesitzer
sollte ihm fern bleiben . (Vergl . Inseratenteil .)

** Niederlahnftein, 22. April. Vor dem König!
Amtsgerichte begann am 18 . d . M . die Zwangsver¬
steigerung  der auf den Namen der Bergbau -Aktienge¬
sellschaft Friedrichssegen  eingetragenen ' Grundstücke:
die Gesellschaft ist bekanntlich im Konkurse . Die Grund
stücke liegen in den Gemarkungen Miellen , Niederlahnstein
und Oberlahnstein . Zu dem Termin waren erschienen der
Konkursverwalter Justizrat Dr . Dahlein,  zahlreiche
Rechtsanwälte als Vertreter der verschiedenen Hypothekar¬
gläubiger . Das Verzeichnis umfaßt 143 einzelne Grund¬
stücke. Man hatte diese Grundstücke in drei Gruppen ge¬
teilt . Gruppe 1 umfaßt den Ahler Hof mit Grundstücken,
Gruppe 2 die Emser Häuser und die Grundstücke ans der
Hohl , Gruppe 3 die übrigen Gebäude und die Bergwerke.
Die Hypothekeneintragungen belaufen sich auf rund 3^
Millionen Mark , ferner Rückstände an Steuern und an
Beitrügen der Bergwerks -Berufsgenossenschaft , diese allein
mit 22  656 M . Es wurden folgende Gebote abgegeben:
Für Gruppe 1 : 3000 M ., Gruppe 2 : 1400 M ., Gruppe
3 alle Bergwerke 3100 M . Auch für einzelne Parzellen
aus diesen Gruppen wurden Angebote gernacht . Schließe
lich erklärte der Vorsitzende Assessor den Termin für aus
gehoben , ohne daß ein Zuschlag erfolgt war . Was hier
außer den hohen Gerichts - und Versteigerungskosten ver¬
loren wird , geht in die Millionen , denn von den Hypo
thekenkapitalien wird wohl das Wenigste wieder einkommen.

Auch die noch im Betriebe stehenden Bergwerke bei
Werlau , welche auch zur Konkursmasse gehören , werden
am 9 . Juni vor dem Amtsgerichte in St . Goar der
Zwangsversteigerung ausgesetzt werden.

** Wiesbaden, 22. April. Am Dienstagnachmittag
ist der frühere Chefredakteur der „Rh . Volksz ." , HerrDr.
Heinrich Lorenz,  gestorben . Der Verstorbene war am 18.
Juni 1846 in Contwig in der Pfalz geboren und nach seinem
Studium in verschiedenen Orten der Pfalz als katholischer
Geistlicher tätig . Nach seiner Pensionierung kam er im
Jahre 1897 nach Wiesbaden , wo ihm im Jahre 1901 die
Chefredaktion der „Rh . Volksz ." übertragen wurde . Gichtige
Schmerzen und mehrere leichtere Schlaganfälle nötigten
ihn schon vor fünfviertel Jahren , seine Tätigkeit einzustellen.

** Biebrich, 20. April. Heute früh erhängte sich in
seiner Wohnung der 38jährige verheiratete Schreiner Goedel.
Der Mann hinterläßt seine Frau und 2 Kinder . Das
Motiv ist unbekannt.

** Oberursel, 21. April. In der vergangenen Nacht
fegen 3 Uhr fanden Bewohner eines Hauses in der Feld¬
bergstraße auf der Treppe die verkohlte Leiche der 39jährigen
Frau  des Ingenieurs Müller  vor . Sie hatte sich mit
Petroleum übergossen , einen Schwamm in den Mund ge¬
deckt und dann angezündet.  Neben der Leiche lag
noch ein Rasiermesser . Der Mann ist zurzeit verreist.

** Frankfurt a. M., 20. April. Die Nassauische
Steingut -Industrie von Höhr (U .-Westerwald ) wartet ans
der gegenwärtig hier stattfindenden Ostermesse mit zwei
Pracht - und Riesen  stücken auf . Zunächst ist eine
mächtige Frankfurter Kanne ausgestellt , die frei aufge¬
dreht ist ; sodann steht ein riesiger „Beinbel " zur Schau
aus . Das monströse Apfelweingefäß faßt 60 Liter oder
180 Frankfurter Schoppen . Für das Gefäß wurden dem
Verfertiger , August Corzelius -Menningen , schon recht an¬
nehmbare Preise geboten.

** Frankfurt a. M., 20. April. (Kartoffel-
jandel .) Im Oktober v . I . verkaufte ein Makler hier

Kartoffeln an Privatleute . Während in den Säcken recht
hübsche Kartoffeln lagen , waren sie unten mehr oder
weniger verdorben . Das Schöffengericht verurteilte den
Makler wegen wissentlicher Nahrungsmittelfälschunq zu
40 Mark Geldstrafe.

**  Aus Kassel  sind fünf junge Leute geflüchtet, um
ich in die Fremdenlegion  aufnehmen zu lassen.

48 . Kommunallandtag des Regierungsbezirks
Wiesbaden.

** Wiesbaden, 21. April. Der 48. Kommunalland¬
tag des Regierungsbezirks Wiesbaden wurde gestern nach¬
mittag durch den stellvertretenden Kommissar Hrn . Re¬
gierungspräsidenten Or . v . Meister  mit folgender An¬
sprache eröffnet : „Geehrte Herren ! Es gereicht mir zur
besonderen Freude , Sie auch in diesem Jahre hier will-
koininen heißen zu dürfen . Die König !. Staatsregierung
hat Ihnen Vorlagen nicht zugehen lassen . Aus dem Vor¬
anschlag der Einnahinen und Ausgaben des Bezirksver¬
bandes für 1914 werden Sie zunächst gern ersehen haben,
daß die Erfüllung der weitverzweigten Aufgaben Ihrer
Verwaltung auch im laufenden Rechnungsjahr ohne Steige¬
rung der bisherigen Steuererhebung erfolgen kann . Die
Nassauische Lebensversicherungsanstalt , deren Errichtung
im vorigen Jahr von Ihnen beschlossen worden ist , hat
am 15 . November 1913 ihren Geschäftsbetrieb eröffnet.
Schon Mitte Februar d. I . waren bei ihr Versicherungs¬
anträge im Gesamtbetrag von über rund ll ^ Mill . Mark
eingegangen , von denen der weitaus größte Teil von solchen
Personen herrührte , welche vermutlich erst durch die Er¬
richtung der Bezirksanstalt zu dem Entschluß gekommen
sind , ihr Leben zu versichern . Darf dieser schöne Erfolg
als ein Beweis dafür angesprochen werden , wie Ihr vor¬
jähriger Beschluß einem wirklichen Bedürfnis gerecht ge¬
worden ist , so bleibt dabei die Tatsache noch ' besoirders
erfreulich , daß ein erheblicher Teil des jungen Unternehmens
schon jetzt von der „Volksversicherung " ' ausgefüllt wird.
Aus dem Bericht des Landesausschusses möchte ich des
weiteren hervorheben den sehr beachtenswerten Vortrag
über die Mittel zur Verminderung der Staubplage bei
gleichzeitiger Vergrößerung der Widerstandsfähigkeit der
Straßenoberfläche , den Antrag auf Schaffung der Stelle
einer Fürsorgeerzieherin und die Vorlage wegen der För¬
derung des Baues von Wohnhäusern für Beamte der 5 .
und 6 . Dienstklasse und Angestellte des Bezirksverbands.
Von den übrigen Vorlagen werden die Vorlage über die
Errichtung eines Erweiterungsbaus für die Nassauische
Landesbank und die Bauvorlage für die Landeserziehungs¬
anstalt in Usingen Ihr Hauptinteresse beanspruchen . Der
Antrag auf Bereitstellung von Mitteln zur Herausgabe
eines unsere engere Heimat behandelnden Mundartwörter¬
buchs dürfte schließlich ohne Zweifel Ihrer warmen Anteil¬
nahme begegnet sein . Mit dem Wunsche , daß Sie des
reichhaltigen Arbeitsstoffs in gewohnter Weise zum Wohl
des Bezirksverbands Herr werden möchten , erkläre ich im
Allerhöchsten Auftrag den 48 .Kommunallandtag für eröffnet ."

Als Alterspräsident übernimint der 81 Jahre alte
Bürgermeister a . D . Körner (Idstein ) den Vorsitz und
eröffnet die Verhandlungen mit einem Kaiserhoch . Zu
provisorischen Schriftführern beruft er die Abgeordneten
Landrat Dr . D aniels (Biedenkopf ) und Landrat Ab icht
(Westerburg ). Die Ersatzwahl des Bureaus vollzieht sich
durch Zuruf . Wiedergewählt werden die Abgeordneten
Geh . Justizrat Dr . Humser (Frankfurt a . M .) als Präsi¬
dent , Justizrat Dr . Alberti (Wiesbaden ) als dessen Stell¬
vertreter , Oberbürgermeister Vo gt (Biebrich ) und Bürger¬
meister Groos (Offenbach ) als Schriftführer sowie Dr.
Hengs berge  r (Frankfurt ) und Rentner Wollweber
(Rennerod ) zu deren Stellvertreter . Abg . Dr . Humser
übernimmt den Vorsitz und gedenkt zunächst mit Worten
warmer Anerkennung der Tätigkeit der seit der letzten
Tagung gestorbenen Mitglieder Landrat Geheimrat Dr.
Beckmann (Usingen ), Bürgermeister Hartmann (Hadamarft
Bürgermeister Dr . Heussenstamm (Frankfurt a . M .) und
Bürgermeister Kröck (Bettendorf ) , deren Andenken von den
Abgeordneten durch Erheben von den Sitzen geehrt wird.
Nächste Sitzung : Mittwoch.

** Wiesbaden, 21. April. Am Dienstagvormittag
fanden im Landeshause Sitzungen des Finanzausschusses,
des Bauausschusses , des Beamten - und Eingabenaus¬
schusses sowie der Rechnungsprüfungsausschusses statt . —
Auf der Tagesordnung der am Mittwoch um 11  Uhr
vormittags beginnenden zweiten öffentlichen Sitzung
stehen als wichtigste Punkte : Vorlage , betreffend Bericht
über die Ausführung des Wanderarbeitsstättengesetzes im
Regierungsbezirk Wiesbaden " und „Bericht des Landes¬
ausschusses an den Kommunallandtag über die Ergebnisse
der Bezirksverwaltung vom 1. April 1912 bis Anfang 1914 ."

Vermischte Aachrichten-
f Coblerrz , 21 . April . Ein schrecklicher Unfall

ereignete sich gestern vormittag bei einer Uebung der 30er
Pioniere an den Eskalatiergestellen . Beim Ueberklettern
mit aufgepflanztem Seitengewehr fiel ein Soldat herab
in das Bajonett eines untenstehenden Kameraden . Die
Waffe drang dem Unglücklichen tief in der Unterleib und
riß ihm eine fürchterliche Wunde , aus der die Eingeweide
jervordrangen . Der Schwerverletzte wurde ins Militär¬
lazarett gebracht.

ch Siege «, 20. April. Auf der Marienhütte in Eiser-
feld geriet der Arbeiter Schneider zwischen die Puffer zweier
Wagen und war sofort tot.

ch Köln, 17. April. Eine allgemeine Geburts¬
tagsfeier  gibt es alljährlich am 17 . April in der Familie
des Schutzmanns Stevens Hierselbst . In seiner Familie
ist der wohl einzig dastehende Fall zu verzeichnen , daß
seine vier Kinder , im Alter von 9 bis 19 Jahren , ebenso
sein Enkelkindchen am 17 . April geboren sind.

ch Solingen , 19. April. Gestern mittag verhafteten
Solinger Polizeibeamte in Köln  am Rheinufer den

Die Beliebtheit der Anorr -^ UPpenwÜrf el nimmt
ständig zu. Das liegt an dem besonderen Wohlgeschmack

und der Ausgiebigkeit der Marke : „Knorr " !
versuchen Sie : Anorr -Hausinachersuppe , Grünkernsuppe , Pilzsuppe.

1 Würfel 3 Teller 10 Pfg.



Mörder Max Schwarz und brachten ihn nach dem
Landgericht Elberfeld . Am 3. April d. I . wurde in So¬
lingen die unverehelichte Emilie Kleineick  in ihrer
Wohnung mit durchschnittenem Halse tot  ansge¬
funden . Zuerst wurde Selbstmord angenommen , weil
Merkmale für einen Mord nicht Vorlagen . Das zur Tat
gebrauchte Brotmesser der Kleineick lag neben der Leiche;
die Untersuchung ergab keine bestimmten Anhaltspunkte
dafür , daß ein anderer den Schnitt ausgeführt hätte , Merk¬
male für einen Kampf fehlten ganz . Dagegen ermittelte
die Kriminalpolizei , daß ein Sparkassenbuch der Kleineick
fehlte und das Guthaben darauf am 3. April abgehoben
worden war . Als mutmaßlicher Täter kam hierfür Schwarz
in Frage , der sich von Solingen fernhielt . Im stillen
wurde nach ihm gefahndet und seine Festnahme jetzt be¬
wirkt . Er legte sofort ein umfassendes Geständnis des
Mordes und Raubes ab . Schwarz ist erst 23 Jahre alt,
aber ein verkommener , arbeitsscheuer Mensch.

st Ein Bürgermeister als Schwindler nnd Hoch¬
stapler . Der zweite Bürgermeister von Kö s l i n , Eduard
Alexander ist in Berlin verhaftet worden , weil festgestellt
worden ist, daß er ein Schwindler und Hochstapler ist, der
sich seine Stellung auf Grund gefälschter Legitimations¬
papiere und Staatsurkunden erschwindelt hatte . In
Wirklichkeit heißt er nicht Eduard Alexander , sondern
Heinrich Thormann . Er war vor mehreren Jahren Kreis¬
ausschußassistent in Nieder -Barnim und wurde wegen Be¬
trugs zu l x/2 Jahren Gefängnis verurteilt . Die Gefäng-
strafe hat er aber nicht voll abgesessen und wurde seit
dieser Zeit steckbrieflich verfolgt.

Eingesandt.
** Montabaur , 22. April. (Lichtspieltheater .)

Man schreibt uns : „Der König der Lüfte " , großes,
sensationelles Lebensdrama in 5 Akten (durchweg kolo¬
rierte Photographie ), so heißt der riesige, 2000 Meter
lange Film , den die Leitung des Lichtspieltheaters von der
Firma Pathe Freies & Ko., Berlin , bezogen hat und am
kommenden Sonntag in beiden Vorstellungen zeigen wird.
Interessante , spannende und aufregende Momente werden
sich in den einzelnen Akten abspielen . Ueber den Inhalt
des Stückes sei auszugsweise folgendes mitgeteilt : Ein
reicher Bankierssohn ist ein eifriger Flieger . Er ist mit
einer reizenden jungen Dame , einer Studentin der Medi¬
zin, verlobt . Ihre Mutter , die Witwe ist, lebt in guten
finanziellen Verhältnissen , verliert jedoch bei dem Zusam¬
menbruch des Bankhauses , bei dem sie ihr Vermögen de¬
poniert hat , ihr ganzes Geld . Luise, ihre Tochter, muß
infolgedessen ihr Studium aufgeben und wird Kranken¬
pflegerin in einer Klinik ; auch der Vater ihres Verlobten
ist jetzt gegen eine Verbindung seines Sohnes mit ihr.
Um nun schnell zu Geld zu gelangen und so seine Ge¬
liebte heiraten zu können, beteiligt sich der Flieger Engel¬
bert Mommsen an einem großen Wettfluge , woran die
bedeutendsten Flieger teilnehmen . Fast am Ziele ange¬
kommen , ereilt ihn das Verhängnis und stürzt mit seiner
Flugmaschine ab . Schwer verletzt wird er unter den
Trümmern des Apparates hervorgezogen und zum Kran¬
kenhause gebracht. Der Zufall fügt es, daß ihm seine Ge¬
liebte hier die erste Hilfe bringt . Nach Hause gebracht,
sieht er bald seiner Genesung entgegen und will sich wie¬
der dem Flugsport widmen . Doch Luise sucht ihn von
seinem Vorhaben , nur um des Geldes willen sein Leben
aufs Spiel zu setzen, abzubringen . Dem Bankier füllt
der Brief in die Hände , und von der Liebe seines Sohnes
und Luisens gerührt , führt er sie selbst zusammen . — „Der
König der Lüfte " ist ohne Zweifel auch ein König unter
den Films . Alles in allem , es handelt sich hier um einen
der besten Films , die jemals vorgeführt wurden.

fD] Montabaur , den 21, April. (Durchschnittspreis).
Weizen . , 100 k.g : — M., 160 Pfd . : — Mark
Korn . „ „ 16,26 „ 150 „ 12,20
Gerste . . „ „ 17,54 „ 130 „ 11,40
Hafer . . „ „ 17,00 „ 100 „ 8,50 „
Heu . „ „ 4,80 „ 100 ,. 2,40 „
Kornstroh „ „ 3,00 „ 100 „ 1,50
Kartoffeln je noch Sorte der Zentner Mark 3,30—3.50.
Butter das Pfund Mk. 1.20. Eier 1 Stück 7 Pfg.

Ihr Herz und Ihre Nerven bleiben ruhig,
wenn Sie Kathreiners Malzkaffee trinken.

Tausende von Ärzten empfehlen ihn.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die neu vorgesthriebcnen Formulare fürBrandfteuerhedeWen

find vorrätig i . d. Kreisblatt -Druckerei Montabaur.

diohhnf
verleiht ein zartes reines Gesicht , rosiges jugendfrisches Aussehen
und ein blendend schöner Teint . — Alles die« erzeugt die echte

S£©dkßxtpfercI-Sei £e
(die beste Liiienmilchseiie ), von Bergmann L Co., Radebeuf,
n Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada " (Lilienmilch-
Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich. Tube 50 Pfg.

Mißmutig und übellaunig wird man durch fade
eintönige Kost, wie jeder schon an sich beobachtet hat . An¬
geregt und rosig wird dagegen die Stimmung , wenn ab¬
wechselungsreiche Mahlzeiten den Tag angenehm unter¬
brechen. Die Hausfrau kann darum gar nicht erfinderisch
genug sein, um immer mal etwas anderes , schon „lange
nicht Dagewesenes " auf den Tisch zu bringen . Guter Rat
ist da teuer . Und doch ist dies nicht so schwierig. Man
sehe sich nur einmal das Sorteu -Verzeichnis der Knorr-
Suppenwürsel au , das kommt dem Abwechslungsbedürfnis
ja direkt entgegen . In verlockender Weise werden da 48
verschiedene kräftige und pikante Suppen aufgezählt , die
bei jedem Kaufmann gebrauchsfertig zu haben sind . Folgt
man den Anregungen dieser Sorten -Auswahl , so kann
man beispielsweise 6 Wochen hintereinander täglich eine
andere Suppe essen, die jeden verwöhnten Magen befrie¬
digt . Ein Knorr -Würfel , der 3 Teller wohlschmeckende
und nahrhafte Suppe ergibt , kostet nur 10 Pfennig.

Verein zur Firdrrnns der Zugendspirlr.
Am Mittwoch , den 29 . April d . I . , abends 7 29

Uhr findet in der Gastwirtschaft des HerrnH. Schmidt
(Deutscher Hof, kleiner Saal ) hier die satzungsmätzigeMitgliederverlammlung
für 1914 statt , zu welcher hiermit eingeladen wird.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht 1913.
2. Rechnungsablage 1913.
3. Bürgschaftsdarlehen der Kreissparkasse.
4. Fußballverein Montabaur.
5. Mitteilungen , Anträge und Wünsche.

Die ordentlichen Mitglieder werden besonders auf
Punkt 3 aufmerksam gemacht und um vollzähliges Er¬
scheinen ersucht.

Montabaur , den 16. April 1914.
Der Borstand . I . A. : Gaul.

-Voranzeige . — —
HIT ! Zum ersten Male hier ! "WM

Hämmcrleins Gartensaal . Sonntag , 26. April:
Große Wundervorstellung des weltbekannten

Univerfakzauberkünstlers

BellüMj,
der berühmte Universalkünstler dieses Namens . Das größte
Unternehmen auf diesem Gebiete . Alles Nähere durch
weiteres Inserat . Eintritts -Preise : Sperrsitz 1 M . 1. Platz
75 Pf ., 2. Platz 40 Pf . Karten Vorverkauf bei
W . Kunst und W . Kalb  Sperrsitz « 0 Pf . 1. Platz 60 Pf.

WchrickbuiMMer
des Landes halten am 26 . d . M ., mittags 2 Uhr im
Saale der „Alten Post " in Limburg ihreCemmiversammlung
mit Vortrag von Herrn Justizrat Eckermann: „Wie
schütze ich meine Rechte?"

Keiner wolle fehlen ! Die Einberufer.

Ijtete ptf Stfiifirctr
für dauernde Beschäftigung gesucht.

„Industrie ", G. m. b. H „ Grenzhausen»

in verschiedenen Größen und Stärken , vorzüglich geeignet
für Wohnhäuser , Scheunen , Schuppen etc . , in Ia.
Qualität und mit kleinen Schönheitsfehlern sehr billig ab¬
zugeben . — Großen Vorrat . — Mehrjährige Garantie . —
Besichtigung jederzeit gestattet.Ar«. Ceorg. Neuwied.
Tongrube

zirka 12 Morgen groß , mit
prima weißem

keramischem Ton,
im Betrieb befindlich, ist
umständehalber zu verkaufen.

Offerten unter I . E. 200
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Gelbfleischige Industrie-Kartoffeln
gebe 50 Zentner ab ; ferner
eine guteFahrkuh
der Niederungsrasse zu ver¬
kaufen. Hosgut Adenroth
bei Ransbach . Wulf.

Oeffeutlicher Wetterdienst. Dienststelle Weilburg.
Wettervoraussage sür Donnerstag , 23. April:

Meist heiter, tagsüber warm, vereinzelt Gewittereischeinungen.
Wetterbericht des Kreisblattes.

Montabaur.  s 245^ « m über dem Meeresspiegel.)
Temperatur am 22. April 1914, nachmittags 4 Uhr:

■)- 16 ° Celsius. Barometer 7.71 mm fallend.

jl Unserem werten Kollegen |
Herrn (f

1 Auyust Dapp
j aus Elgendorf
| und seiner Braut FräuleinITheresia Müller
l aus Goldhauseu

zu ihrer Verlobung
dis herzlichsten Glück-
und Segenswünsche!
Gewidmet von seinen
Kollegen auf Bahnhof

Montabaur.

Wer
sein Gehalt erhöhen,
seine Stellung bessern,
den Beruf ändern oder
sich
eine Existenz gründen will,
der besuche meine Handels¬
schule.

Unterricht  in:
Schönschiicllschreibeu,

Korrespondenz,
Stenographie,

Maschinenschreiben,
Rechnen,

Buchführung.
Kurse für Damen u .Herren.
Ausbildung zum perfekten,
bilanzsicheren Buchhalter u.

Korrespondenten.
Priv HMelsschule

von
Bernd Bohne , Neuwied,

Bahnhofstraße 71.
Fernspr . 432 . Gegr . 1905.

Prospekte frei.
Tages - und Abendkurse.

Existenz!
Großes Aktien-Unternehmen
sucht intelligenten Herrn aus
besseren Kreisen mit Ia . Re¬
ferenzen alsVertreter.

Garantiertes Einkommen.
Offerten unter S . N . 214
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Du. ZiMttiyirvnM
Handelsschule

Covlenz , Löhrstr. 133
Fernspr . 628 u . 1440.

Gegründet 1894.
für Schüler und
Schülerinnen

jed. Alters.
Beginn des 21. Schul¬
jahres : Mittwoch , 22.
April.
Das Dänische Handels¬
ministerium gewährt
seit Jahren Handels¬
lehrern Stipendien , um
die vorzügliche Lehr¬
methode der Schule
kennen zu lernen.
Näheres durch Prospekt.
Anmeldungen jederzeit.

ochst zufrieden mit dem Erfolg,
J * den wir durch Anwendung Ihrer
Rino-Salbe gehabt haben , kann ich
Ihnen meinen vollsten Dank aus-
sprechen . Ich werde Ihre Rino-
Heilsalbe bei allen Bekannten emp>
fehlen, denn sie sollte in keinem
Haushalte fehlen.

Rosenthal -Braunau A. H,

Rino-SalbeiTdenf Flechte";
Hautleiden , offenen Wunden , aufge¬
sprungenen Händen.
In Dosen von Mk. 1.15 und 2.25

zu haben in allen Apotheken,
nur echt in Originalp . weiB-grün-rol
u. Firma Rieh.Schubert&Co., G.m.b.H.

H Weinböhla -Dresden . •
Man verlange ausdrückl . „Rino .*1

Wer verkauft sein Haus
evtl , mit gutgeh . Geschäft od.
sonst, günst . Anwesen ? Hier
oder Umgeb. Angebote nur
v. Besitzer bef. unt. B . 6758
Ann .-Exp .Jnvalidendank,
Wiesbaden.

Zwei zuverlässige , fleißige

Klemzmrrgesellrn
finden noch dauernde Be¬
schäftigung.

Anton Gerz,
Wirges (Westerwald).

KraktigerFM
braver Eltern kann da

Fleischerhandwerk grü
lich erlernen bei

Ludwig Neumann
Ochsen- u . SchweinemeW"

mit Kraftbctrieb,
Nafiau a. d. Lah«

Mehrere tüchtigeArbeiter
sofort gesucht.

H . Bolkmantt,
Zementwarenfabrik,

Montabaur.

TüchtigeSchlöffet
gesucht.

Holzwerk Baumbat»

Drogerie vorm. Rud.Tro°s
Montabaur.

Kath.« ödcht
nicht unter 18 Jahren,
alle Hausarbeit in
Haushalt , Nähe von
gesucht. Eintritt 1.
erfahren bei Herrn
Willy Kalb,Buchhandl^

Montabaur.

Nach Werden a . d.
wird ein tüchtigesAMM
gesucht. Näh . zu erfragt
Frau Direktor Wer"

Montabaur.

Suche für  sofort ein ^

Frau Jakob Her,"̂
Montabaur.

Lehrmädche»
für Woll -, Weiß - uridF
Warengeschäft gesucht- ,
in der Geschäfts , d. &

Lehrmädchen
gesucht. Gcschw.

i).Sch0
homöopath .Heilkn^

wohnt jetzt iu

Montadavr,
Kirchstrabe3

im Hause : Gasthaus
Bäckerei Johann ™

Sprechstunden-0
Dienstags von 9 bls

eueslavier
; Blattes

l - B « !

le d. M'
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